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7^ ""V
3Uuftrirte icfitoeijerifcpe ïjanbn>erfer»geituna.

bcr piättdjen. 9)?an f'ann and) nur etngctnc Stüde Oer»

rnenben, j. ©. um fdjtefgelaufene 3Xbfälje :c. auêpbeffern.
fyür Seute, bie raupe 2Begc p gcpen paben, mag biefe

Neuerung oon SEBcrtl) fein. — prüfet Slllcê unb befjaftet
baê 23efte!

21Tccbamfcfye patentirte 5cf?rotIcita\
(VDÎit 2 ?l6bilöungert.)

$u ben einfachen unb praftifdjen (Srfhtbungen, meldjc
fid) leidjt 33afp bredien, meil if>re 23ermcnbbarfcit unb ipre
35oriIjetbe gegenüber früheren ÏRanipulationcn fo 51t fngen

' i'K/lw/'/am/ u.Su/.d

auf bcr .Çmttb liegen, geljört bie prn. 28. 9Ï. (Stegmann
tu Seipjig patentirte „fOiecpantfd)c Sdjrotleiter."

©er Apparat, mit ."pilfc beffen felbft eine fdjmädjlidje
Perfon fernere Saften auf einen 2Bagen ober auê einem

teller fjinauffdpoten faitn, bcftcfjt auê einer, non jwei ein»

anber pgcfcljrtcit Schienen gebilbeten Seiter.

3mifd)en ben Sdjienen befinbet fid) ein ©glitten,
melcpcr burd) eine cnblofe tette auf unb ab bemegt merben

faun. ©nrd) ben oberftett Jpeit bcr Seiter gcfjt eine 2Mle,
an ber fid) jrnet .galpräbcr brcfjcn. ©as eilte baoon be»

finbet fid) jmifdien ben Sdjienen unb um bie $älpe beê»

felben legen fid) bie ©lieber bcr cnblofen tette, meldte ben

©glitten bemegt. ®aê aitbere .ßalprab ift außerhalb ber

Seiter bid)t bei bcr turbcl angebradit, mit bcr bie ©eile
gebreift mirb. pat man nun oermittclft einer fepr ein»

fadien Sorridjtung bie 31t tranêportirenbe Saft auf ben

Scplittcn gebrad)t unb fcftgelegt, fo mirb man, inbem man
bie turbcl unb fo bie 28ellc brel)t, oermöge ber umge»
legten tette mit leichter ilftüpe ben ©dritten mit fetner
Saft in fertiger Sinic aufmärtö bemegen föttnen. (Sine

pcmmoorrid)tung, mcld)c bei betn au ber turbel befinb»
lidjen .galprabe angebrad)t ift,
forgt bafür, baff man bie Saft
auf jeber beliebigen Stelle bcr
Sciter anhalten l'ann. ?lllcê,
maê f)ier oout 2lufmârtêbe»
megen gefagt ift, gilt natürlid)
and) für baê peruntcrlabcn
oon Saften.

©er Apparat, bcr je nad)
ben lofalen 93ebürfniffcn beê

einzelnen tâufcrê betreffs feiner
Sragfäljigfeit bis 311 100 gtr.,
fomic in jeber beliebigen Säuge

l)crgcftctlt merben fann, macpt

23crunglücfungcn, tote fie bei

beut ©ranêportiren oon Saften
jeberSlrt, 0011 fyäffern, tiftenic.

nur 311 häufig Dorfommen, faft ganj unmöglid), eine (Srrungcn-
fdjaft, locldje für tScfipcr oon Srauercicn, 2Beinf)anblungen,
SpirituSgefdjäften unb anberen ^Betrieben im ^ntereffe ber
@id)crl)cit ifjrcr 2(ngeftelltcn unb in )Rücffid)t auf bie 23e»

ftimmungcu beé paftpflid)tgefej5eê bie (Sinfüfjrung bcr Steg»
inann'fd)cn Sdpotleiter fepr cmpfcl)lcnêmcrtl) mad)t.

2Teucfte (Erfindungen fchir>ei3erifcÎ7cîi
llrfprungs.

©agc="iIoIlgntter Don ©ebriiber ©ruft,
iMiülüjctnt (©fprgau).

©iefeê neue 33oIlg atter fl einerer ton-
ftruftion ift ein fdjon lange cntpfunbencê 23cbürfniß
für ©ägereien. 2Bäf)rcnb bie meiften bisherigen 23olt»

gatter pm Sdjnciben gemöf)ulict)er ^öl^er unb 23au=

Ijolj in ganj riefigen ©imenfionen unb foloffal fdjmer
gebaut mnrben, übermäßige traft beanfprud)tcn unb ein

I ©ebnube mit einem Stocfrocrf unb Srbgefdjoß pr 2)?on=

drang beuötf)igtcit, ift baê (Srnft'fd)c 23ollgatter, pm
©d)ncibcn bis 60 cm biet, eine Heinere fepr leid)t gepeubc

tDîafd)ine gang für fid), unabhängig oont ©cbänbc, mirb
ganj p ebener (Srbe montirt, faitn and) in'S g-reie ge=

ftellt merben unb ift aud) transportabel, für meld) letjtcre
bcibcit ffloecfe and) glcid) ein ©ad) am ©attergeftelle
felbft angcbrad)t merben fann. 28cil mit SBaljenoor»
fdjitb oerfepett, bebarf eê feines Säge»2BagenS, fonbern
nur p beibett Seiten eincê Dïollmagenê mit tlopein»
fpannung, monad) jebe beliebige poljlänge, bei genügen»
bcr ©eleifelänge, gefdpitten merben fann.

(Sê eignet fid) btcfeê ©atter ebenfo gut pm Fretter»
fdpeiben alê namentlid) aud) put Sdpeiben oon 33au=

l)ol§ K. uttb erforbert bei einem (Sinfap oon girfa jtoölf
blättern nur 5—6 "pferbefräfte.

®ie fDîotitirnng gefdjiept auf 2 Stein» ober ^ement»
quabern unb für transportable tPermcnbung auf einer

sZllustrirte schweizerische Pondwerker-Zeitnng.

dcr Plättchen. Man kann auch nur einzelne Stücke ver-
wenden, z. B. um schiefgelaufene Absätze :c. auszubessern.
Für Leute, die rauhe Wege zu gehen haben, mag diese

Neuerung von Werth sein. — Prüfet Alles und behaltet
das Beste!

Mechanische patentirte Echratleiter.
(Mit 2 Abbildungen.)

Zu den einfachen und praktischen Erfindungen, welche

sich leicht Bahn brechen, weil ihre Verwendbarkeit und ihre
Vortheile gegenüber früheren Manipulationen so zu sagen

auf der Hand liegen, gehört die Hrn. W. R. Steg mann
in Leipzig patentirte „Mechanische Schrotlcitcr."

Dcr Apparat, mit Hilfe dessen selbst eine schwächliche

Person schwere Lasten auf einen Wagen oder aus einem

Keller hinanfschrotcn kann, besteht aus einer, von zwei ein-

ander zugekehrten Schienen gebildeten Leiter.

Zwischen den Schienen befindet sich ein Schlitten,
welcher durch eine endlose Kette auf und ab bewegt werden

kann. Durch den obersten Theil dcr Leiter geht eine Welle,
an der sich zwei Zahnräder drehen. Das eine davon be-

findet sich zwischen den Schienen und um die Zähne des-

selben legen sich die Glieder dcr endlosen Kette, welche den

Schlitten bewegt. Das andere Zahnrad ist außerhalb der

Leiter dicht bei dcr Kurbel angebracht, mit der die Welle
gedreht wird. Hat man nun vermittelst einer sehr ein-

fachen Vorrichtung die zu transportircndc Last aus den

Schlitten gebracht und festgelegt, so wird man, indem man
die Kurbel und so die Welle dreht, vermöge der nmge-
legten Kette mit leichter Mühe den Schlitten mit seiner
Last in schräger Linie aufwärts bewegen können. Eine
Hcmmvorrichtung, welche bei dem an der Kurbel befind-

lichen Zahnrade angebracht ist,
sorgt dafür, daß man die Last
aus jeder beliebigen Stelle dcr
Leiter anhalten kann. Alles,
was hier vom Aufmärtsbc-
wegen gesagt ist, gilt natürlich
auch für das Herunterladen
von Lasten.

Der Apparat, dcr je nach
den lokalen Bedürfnissen des

einzelnen Käufers betreffs seiner
Tragfähigkeit bis zu 100 Ztr.,
sowie in jeder beliebigen Länge
hergestellt werden kann, macht

Vcrnuglückungen, wie sie bei

dem Transportircn von Lasten
jeder Art, von Fässern, Kisten:c.

nur zu häufig vorkommen, fast ganz unmöglich, eine Errungen-
schaft, welche für Besitzer van Brauereien, Wcinhandtuugen,
Spiritusgeschäftcn und anderen Betrieben im Interesse der
Sicherheit ihrer Angestellten und in Rücksicht aus die Be-
stimmungcn des Haftpflichtgcsetzcs die Einführung der Steg-
mann'schcn Schrotlcitcr sehr empfehlenswert!) macht.

Neueste Erfindungen schweizerischen
Ursprungs.

Täge-Vollqatter von Gebrüder Ernst,
Müllhcim (Thurgau).

Dieses neue Vollg atter kleinerer Kon-
struktion ist ein schon lange cmpsnndencs Bedürfniß
für Sägereicn. Während die meisten bisherigen Voll-
gntter zum Schneiden gewöhnlicher Hölzer und Bau-
holz in ganz riesigen Dimensionen und kolossal schwer
gebant wurden, übermäßige Kraft beanspruchten und ein

^ Gebäude mit einem Stockwerk und Erdgeschoß zur Mon-
tirnng benöthigtcn, ist das Ernst'schc Vollgatter, zum
Schneiden bis 60 cm dick, eine kleinere sehr leicht gehende

Maschine ganz für sich, unabhängig vom Gebäude, wird
ganz zu ebener Erde montirt, kann auch in's Freie ge-
stellt werden und ist auch transportabel, für welch letztere
beiden Zwecke auch gleich ein Dach am Gattergestellc
selbst angebracht werden kann. Weil mit Walzenvor-
schnb versehen, bedarf es keines Säge-Wagens, sondern
nur zu beiden Seiten eines Rollwagens mit Klotzein-
spawning, wonach jede beliebige Holzlänge, bei genügen-
dcr Geleiselänge, geschnitten werden kann.

Es eignet sich dieses Gatter ebenso gut zum Bretter-
schneiden als namentlich auch zum Schneiden von Bau-
holz :c. und erfordert bei einem Einsatz von zirka zwölf
Blättern nur 5—6 Pferdckräfte.

Die Montirung geschieht auf 2 Stein- oder Zement-
qnadcrn und für transportable Verwendung ans einer
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ftarfcn bpolgraßnte. Die ©atterftänber ftitb Doit Sdjmtcb«
eifen (U«Sifen) mie überhaupt bad meifte urtb bad ©atter
felbft gang and Sd)tnicbcifen unb Stoßt befielt, um ben

Sau ber SDîafdjine mögtießft leidjt unb bod) fofib Immert«

ftefligen gu tonnen.
Die turbclmetlc mit 2 furbcln ift non Staßl unb

gef)t in 4 fötctalllagcrn. 2111c attbcrn arbeiteuben Dßeite,
mie Stctgcnlager, ©atterfüßrungdbaefeu :c., finb ebenfalls
non SOÎetalI.

Die Scßaltung arbeitet äußerft genau, fid)er unb gang
geräufcßloS.

Die (Sägeblätter ()aben ftätjterne Slngcin unb Staßl«
feite gum Spannen.

Der eintrieb ber Sitrbelmefle gefdjicfjt bireft auf bie«

fetbc mittclft eineê itfiemenS, enttnebcr non oben ober non
ber Seite auf eine tofe unb fefte tlfiemenfcßeibe.

Diefe iDfafdjiite fjat ein )'ei)r gefälliges Stetigere, ift
äußerft fofib unb fräftig gebaut unb ift namenttid) bequem
unb mit gang leicfjter SDiüßc gu bebienen.

Die fyirma ©ebfiiber Srnft in ÜJtüllßeim liefert biefe
2Irt ©after aud) bid auf 75 cm ©attertneite, cbenfo tiefern
fie and) bie getuö()n(id)cn bisherigen großen Soll« unb- ein»

fad)en ©atter :c., fomic .ßirfularfägcu mit unb oßnc SBagcn,
iSaubfägen mit [poßlgußftänbcrn :c. :c.

IffijitHe pittfjcilungcn ans tat fd)itici}. fttuertamiii.

ftreidfrßrcibcit t)ir. 59 betr. bad Sefvctniint beö
feßtueigerifrßett ©ctucibcPeeeirtd.
Sßertße SereittSgenoffen!

DaS fdjon bei ber ©viinbung ltnfereS SereinS im Bußre
1879 in 2luSficßt genommene unb feitßer fortmäbvenb aitge«
ftrebte ftänbige ©etretariat bed feßmetger. ©emerbeöereiitS ift
nunmehr — Dan! ber tfjatfräftigen Unterftiißung itnfers SereinS,
indbefonbere burdf bie ßoßeit eibgenöffifcf)en Seßörben — in'd
Leben getreten, mie Sie bieg bereits beit feit Januar bg. fgg.
ertaffenen .ft'reigfdjreiben baben entnehmen tonnen.

©eleitct oon bem Sßunfcße, baß biefe Buftitution mit aller
Seförberung bem fcßmeigcrifd)eit ©cloerbeluefen red)t ititßlicße
unb frucßtbringenbe Dienfte teiften möcßte, feßen mir und Oer*
anlaßt, Bßnen einige einläßließere üftittßeitungen gu machen,
mie nach unferer Slnficßt, abgefehen dort meiteren fpegietlen 2Iuf«

trägen ber SunbeSbeßörben unb unferer Detegirtenüerfamm«
lung, bie Dßätigfeit biefer ©teüc fid) unter ÜWitmirfung bed

leitenben 21uSfcßuffeS unb bed fgentraloorftaubed gu ge=

ftaltcn hat.
Die ©ettionen haben bereits buret) ein ÄreiSfcßreiben

betreffeirb Baßredberießterftattung ©elegenheit unb Serait«
laffung gu mannigfachen 2lnregungen auf bent ©ebiete bcS

©emerbemefenS erhalten. 2Bir merben bafitr forgen, baß
bie eingetjenben 9Jiittßeilungen unb äBiinfcßäußerungeu be«

förberlichft entfpred)enb oermerthet merben. Dadfelbe mirb
ber Sali fein in iRücfficßt auf bie Slntmorten betreffenb bie

Srage ber Äünbigung beS IpanbetSüertraged mit Deittfcß«
lanb.

Bot SBeitern fteßt unfernt Sureau eine mießtige 2lr«
beit begiiglicß beS 8eßrlingS= unb ©efeHenmefenS beoor,
oon ber mir gute Böigen ßoffen.

2Bir möchten aber unfer ©etretariat noeß loeiter bc«

tßätigen, bcgießungSmeife fo meit mögtid) ben ©emerbe«
oereinen unb eingelnen SRitgliebern gur Serfügung ftetten.

®S mirb baSfelbe jebergeit beftmöglicßen 2litffcßluß
Oermittcln betreffenb fjortfcßritte iit ber geloerbtidfen Dedjnif,
Sacßgeitungeu refp. Beitfcßriften, ben Segitg oon 9loß= nnb
Hilfsstoffen, DJtafcßinen, Éîotoren, ©erfgcugeit, ©erätßen,
Sttuftern, SJtobclten, [plätten, .Beicßnuugen, ben Scrfauf Oon

gemerbtießen ©rgeuguiffen, fcßlocigerifeßc unb auSmärtige
Bode, bie ©rünbung oon ©enoffenfeßaften, fei eS gunt
Bmed ber gemeinfamen Sefcßaffung oon Stoßmaterialien
unb Hilfsstoffen (g. S. ©cßußmacßer=2lffociation in Büricß),
ober gum gemeinfamen Sertaufe oon fßrobuften (g. S. Oer'

einigte ffanbiuerfer in SBintertßur, ©emerbeßaHen), über @e=

merbemufeen, bie ©inricßtnng oon i?rebitgenoffenfcßafteu it. f. m.
21ucß merben fRätße betreffenb LeßrlingSprüfungen, bie ©iitricß«
titng oon ^anbmerter- unb Bortbilbitngdfcßulen, ben Segug ber

^eßrmittel für biefelben., bie Seranftattung oon Bacßfurfen,
gmeetmäßige Sucßfitßrung, ©cßußüorricßtungen gegen Unfälle
im Stfafcßiucnbetrieb, ©infüßrung neuer ©emerbegmeige, Lofal«
nnb ffacßauSftcllungen, nußbringenben Sefucß Don Sludftet«
lungeit it. f. m. gerne ertßeilt merben. 21(8 feßr erftrebendloertß
erfeßeint und aitci) bie ©rftellung gcmerblicßer ülbreffenöergeicß«
niffe. naeß beut Sorgangc ber ©emerbetreibenbeu bed ÄnntonS
©tßaffßaufctt. ©o meit ttitfer Sureau in biefer IRicßtung mit--
mirten fann, finb mir gur §anbreicßung ebenfalls gerne bereit.

Unfer Sttreait mirb felbftöerftänblicß fiel) angelegen fein
[äffen, bie gemerblicße ©efeßgebung bed Qit= nnb 2IuSlaitbed

genau tennen gu lernen, git Sluffcßtüffen gerne bereit unb bant^
bar fein für alle begügtießen SOZittßeiluugen unb Slnregungen.
iffiir erinnern in biefer Segießuug an bie gemerbtießen ©cßiebd«
gerießte, bad Ärantentaffenroefen, bie Unfallüerficßentng u. f. m.

©ie füßlen gemiß Sitte, mie mir, in mclcßem Stlaße baS

feßmeigerifeße ©emerbe unter ber befteßenben Berfplittermtg unb
Berfaßrenßeit leibet. @§ ift ßoße B"t, bie Gräfte möglicßft gu
fantmeln itnb gu oereiitigeit. 2Bir roünfcßeit baßer (cbßaft, eS

möcßtc baS Sureau bed feßroeiger. ©emerbeoereinS fieß reeßt balb

gu einer eigentlichen B"dralftelle für bad fcßmeigerifd)e ©emerbe
unb Haitbmerf gcftalten, unb erftteßen ©ie, baSfelbe reeßt fleißig
in Stnfprud) gu neßmen.

SDÎit unnitßeit Etagen im eugern Greife ift gar nießtd ge=

tßan. Bnt ©egentßeil mirb babureß nur ber SRutß getäßmt.
SBenit aber Btmanb einen Itebelftanb int gemerbtießen Leben
fenneit gelernt ßat, fo möge er fid) OertrauenSOoH ait und mcn=
ben nnb unS beitfelbctt nantßaft maeßen. ©o oiel itt unfern
Gräften fteßt, foil gefeßeßen, um Slbßilfe gu fcßaffeit, bireft ober

bureß Stnrufung ber Seßörben. Slber aueß an pofitioen Slätßen,
Sorfcßlägen unb SDlaßnaßmeit, mclcße auf Seffevuug ber Bu»
ftäitbe int feßroeigerifdjen ©emerbemefen abgielen, joll ed itidjt
feßlen. Bt nteßr mir bureß Böß^ bebrängt finb,

^

befto meßr
utüffen mir minbeftenS ben einßeimifcßen SOlarft gtt fidqern fttcßeu
uitb bag gcfd)ießt teiiteSioegS buret) Bolle atteiit, foitberit oiel«

nteßr noch bureß bie tpebitng bed ©emerbemefenS, baS itt ben

©taub gefegt merben muß, mit ©rfolg eingutreten gegenüber
ber Äonfitrreng oou Slttßen. Dagu geßiirt oor Sttlem bie Sin«
fid)t in bie Sorbebingungen einer oortßeilßaften gemerbtießen

Srobuftion unb eine Snergie, roelcße nießt gurüdfdjrectt oor ben

im Sßege fteßenbeit ^iitberniffett. Den oereinten Gräften mirb
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starken Holzrahme. Die Gattcrständer sind von Schmied-
eisen (D-Eiscn) wie überhaupt das meiste und das Gatter
selbst ganz ans Schmicdcisen und Stahl bestehst um den

Bau der Maschine möglichst leicht und doch solid bemerk-

stclligen zu können.

Die Knrbclwctlc mit 2 Kurbeln ist von Stahl und
gehl in 4 Mctalllagcrn. Alle andern arbeitenden Theile,
wie Stclzcnlagcr, Gatterführungsbackcn :c., sind ebenfalls
von Metall.

Die Schaltung arbeitet äußerst genau, sicher und ganz
geräuschlos.

Die Sägeblätter haben stählerne Angeln und Stahl-
keile zum Spannen.

Der Antrieb der Knrbclmelle geschieht direkt auf die-

selbe mittelst eines Riemens, entweder von oben oder von
der Seite auf eine lose und feste Riemenscheibe.

Diese Maschine hat ein sehr gefälliges Aeußerc, ist
äußerst solid und kräftig gebaut und ist namentlich bequem
und mit ganz leichter Mühe zu bedienen.

Die Firma Gebrüder Ernst in Müllhcim liefert diese

Art Gatter auch bis ans 75 am Gattcrweite, ebenso liefern
sie auch die gewöhnlichen bisherigen großen Voll- und. ein-
fachen Gatter w., sowie Zirkularsägcn mit und ohne Wagen,
Bandsägen mit Hohlgußständcrn w. :c.

Wzirllk Mittheilungen uns drin slhiuriz. Grnierlieucrri».

KreiSschrcibcn Nr. 5i» betr. das Sekretariat des
schweizerischen Gcwerbcvereins.
Werthe Vereinsgeuossen!

Das schon bei der Gründung unseres Vereins im Jahre
1879 in Aussicht genommene und seither fortwährend ange-
strebte ständige Sekretariat des schweizer. Gewerbevereins ist
nunmehr — Dank der thatkräftigen Unterstützung unsers Vereins,
insbesondere durch die hohen eidgenössischen Behörden — in's
Leben getreten, wie Sie dies bereits den seit Januar ds. Is.
erlassenen Kreisschrciben haben entnehmen können.

Geleitet von dem Wunsche, daß diese Institution mit aller
Beförderung dem schweizerischen Gewerbewesen recht nützliche
und fruchtbringende Dienste leisten möchte, sehen wir uns ver-
anlaßt, Ihnen einige einläßlichere Mittheilungen zu machen,
wie nach unserer Ansicht, abgesehen von weiteren speziellen Auf-

trägen der Bundcsbehörden und unserer Dclegirtenversamm-
lung, die Thätigkeit dieser Stelle sich unter Mitwirkung des
leitenden Ausschusses und des Zentralvorstandes zu ge-
stalten hat.

Die Sektionen haben bereits durch ein Kreisschreibcn
betreffend Jahresberichterstattung Gelegenheit und Veran-
lassnng zu mannigfachen Anregungen auf dem Gebiete des

Gewerbewescns erhalten. Wir werden dafür sorgen, daß
die eingehenden Mittheilungen und Wnnschänßernngcn be-

förderlichst entsprechend verwerthet werden. Dasselbe wird
der Fall sein in Rücksicht auf die Antworten betreffend die

Frage der Kündigung des Handelsvertrages mit Deutsch-
land.

Im Weitern steht unserm Bureau eine wichtige Ar-
beit bezüglich des Lehrlings- und Gcsellcnwesens bevor,
von der wir gute Folgen hoffen.

Wir möchten aber unser Sekretariat noch weiter be-

thäligen, beziehungsweise so weit möglich den Gewerbe-
vereinen und einzelnen Mitgliedern zur Verfügung stellen.

Es wird dasselbe jederzeit bestmöglichen Aufschluß
vermitteln betreffend Fortschritte in der gewerblichen Technik,
Fachzeitungen resp. Zeitschriften, den Bezug von Roh- und
Hilssstoffen, Maschinen, Motoren, Werkzeugen, Geräthen,
Mustern, Modellen, Plänen, Zeichnungen, den Verkauf von
gewerblichen Erzeugnissen, schweizerische und auswärtige
Zölle, die Gründung von Genossenschaften, sei es zum
Zweck der gemeinsamen Beschaffung von Rohmaterialien
und Hilfsstoffen (z. B. Schuhmacher-Association in Zürich),
oder zum gemeinsamen Verkaufe von Produkten (z. B. ver-

einigte Handwerker in Winterthnr, Gewerbehallen), über Ge-
werbemnscen, die Einrichtung von Kreditgenossenschaften u. s. w.
Auch werden Räthe betreffend Lehrlingsprüfungen, die Einrich-
tnng von Handwerker- und Fortbildungsschule», den Bezug der

Lehrmittel für dieselben, die Veranstaltung von Fachknrsen,
zweckmäßige Buchführung, Schutzvorrichtungen gegen Unfälle
im Maschinenbetrieb, Einführung neuer Gewerbczweige, Lokal-
und Fachausstellungen, nutzbringenden Besuch von Ansstel-
lungen n. s. w. gerne ertheilt werden. Als sehr erstrcbenswerth
erscheint uns auch die Erstellung gewerblicher Adressenvcrzeich-
nisse nach dem Vorgänge der Gewerbetreibenden des Kantons
Schafshanicn. So weit unser Bureau in dieser Richtung mit-
wirken kann, sind wir zur Handreichung ebenfalls gerne bereit.

Unser Bureau wird selbstverständlich sich angelegen sein
lassen, die gewerbliche Gesetzgebung des In- und Auslandes
genau kennen zu lernen, zu Aufschlüssen gerne bereit und dank-
bar sein für alle bezüglichen Mittheilungen und Anregungen.
Wir erinnern in dieser Beziehung an die gewerblichen Schieds-
geeichte, das Krankenkassenwcsen, die Unfallversicherung n. s. w.

Sie fühlen gewiß Alle, wie wir, in welchem Maße das
schweizerische Gewerbe unter der bestehenden Zersplitterung und

Zerfahrenheit leidet. Es ist hohe Zeit, die Kräfte möglichst zu
sammeln und zu vereinigen. Wir wünschen daher lebhaft, es

möchte das Bureau des schweizer. Gewerbcvercins sich recht bald

zu einer eigentlichen Zentralstelle für das schweizerische Gewerbe
und Handwerk gestalten, und ersuchen Sie, dasselbe recht fleißig
in Anspruch zu nehmen.

Mit unnützen Klagen im engern Kreise ist gar nichts ge-
than. Im Gegentheil wird dadurch nur der Muth gelähmt.
Wenn aber Jemand einen Uebelstand im gewerblichen Leben
kennen gelernt hat, so möge er sich vertrauensvoll an uns wen-
den und uns denselben nanihaft machen. So viel in unsern
Kräften steht, soll geschehen, um Abhilfe zu schaffen, direkt oder

durch Anruinng der Behörden. Aber auch an positiven Räthen,
Vorschlägen und Maßnahmen, welche auf Besserung der Zu-
stände im schweizerischen Gewerbewescn abzielen, soll es nicht
fehlen. Je mehr wir durch Zölle bedrängt sind, desto mehr
müssen wir mindestens den einheimischen Markt zu sichern suchen

und das geschieht keineswegs durch Zölle allein, sondern viel-
mehr noch durch die Hebung des Gewcrbcwesens, das in den

Stand gesetzt werden muß, mit Erfolg einzutreten gegenüber
der Konkurrenz von Außen. Dazu gehört vor Allem die Ein-
ficht in die Vorbedingungen einer vortheilhaftcn gewerblichen
Produktion und eine Energie, welche nicht zurückschreckt vor den

im Wege stehenden Hindernissen. Den vereinten Kräften wird
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